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Tätigkeitsbericht der Stiftung 
Natur- und Tierpark Goldau  
für das Jahr 2021/22 
Im Berichtsjahr fanden sechs Sitzungen des Stiftungsrats sowie zwei Sitzungen des Stif-
tungsbeirats statt. In den Sitzungen wurden primär die Projektplanung des neuen Ein-
gangsbereiches des Natur- und Tierparks Goldau sowie die Finanzierung dieses Projektes 
behandelt. 

Regula Straub. Im Stiftungsbeirat tritt der Präsident Kuno Ken-
nel zurück. Er ist seit 2008 im Stiftungsbeirat und hat im Jahr 
2019 das Amt des Präsidenten von Franz Marty übernommen. 
Nun übergibt Kuno Kennel das Präsidium an Frau Petra Gössi, 
langjährige Politikerin auf nationaler und kantonaler Ebene. 
Ebenfalls tritt Ernst P. Guhl aus dem Stiftungsbeirat zurück. Vor 
seinem Engagement im Beirat war Ernst P. Guhl während über 
18 Jahren Mitglied der Verwaltungskommission, und er hatte 
von 2001 bis 2017 das Präsidium des Stiftungsrates inne. 
Die Geschäftsführerin Anna Baumann tritt nach über 13 1/2 Jah-
ren zurück, um ab dem 1. Januar 2023 eine neue Herausfor-
derung anzunehmen. Sie hat dafür gesorgt, dass der Verein 
und die Stiftung all ihre Bauvorhaben verwirklichen konnten, 
und war die treibende Kraft, wenn es um die Finanzierung der 
Projekte ging. Sie hat den guten Geist im Betrieb gepflegt und 
dafür gesorgt, dass alle Mitarbeitenden stets zufrieden waren 
und jederzeit Höchstleistungen erbringen konnten. Sie war in 
der Zoo-Szene national und international hervorragend ver-
netzt, und dank ihrem grossen Netzwerk ist es ihr gelungen, 
den Natur- und Tierpark Goldau in ein neues Zeitalter zu brin-
gen. 
Allen, die mithelfen, den Tierpark lebendig zu halten, gebührt 
ein riesiger Dank. Diesen möchte ich auch der Geschäftsführe-
rin der Stiftung, Anna Baumann, sowie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Tierparks für ihren unermüdlichen Einsatz 
auch während der Planung des Besucherprojekts aussprechen. 
Herzlich danke ich meinen Kolleginnen und Kollegen des Stif-
tungsrates und des Stiftungsbeirates für ihr Engagement, ihren 
Fundraising-Einsatz sowie die intensiven und spannenden Dis-
kussionen zur Weiterentwicklung unseres schönen Natur- und 
Tierparks Goldau. Ich freue mich darauf, weitere spannende 
Projekte und Themen mit euch in Angriff zu nehmen. 

  Walter Stählin
 Präsident des Stiftungsrates

Der provisorische Eingangsbereich wurde nach den Herbst- 
ferien 2021 in Betrieb genommen und hat dem grossen Besu-
cheransturm im Berichtsjahr standgehalten. 
Der neue Eingangsbereich mit den drei Bereichen Eingangs- 
halle, Zauberwald und Erlebnishalle Bergsturz sowie die Ver-
waltung, der Shop und das Café wurden im Detail weiterge-
plant und ausgeschrieben; darüber hinaus wurden die ersten 
Vergaben platziert. 
Die Stiftung des Natur- und Tierparks Goldau ist als Bauherrin 
für den Bau des Besucherprojekts verantwortlich und der Ver-
ein für den operativen Betrieb mit Unterhalt der Tieranlagen 
und des Besucherbereichs. Für die Finanzierung des Projekts 
hat der Stiftungsrat bereits während vieler Jahre die entspre-
chenden Rückstellungen gebildet. Glücklicherweise war das 
letzte Geschäftsjahr im Verein ein Rekordjahr, und so konnte 
die letzte finanzielle Lücke für das Investitionsvolumen von CHF 
16 Millionen mehrheitlich geschlossen werden. 
Mitte November 2021 wurde mit dem Abbruch des alten Ein-
ganges begonnen. Bereits Mitte Januar 2022 konnte mit dem 
Aushub gestartet werden; ein Teil davon konnte für die «alte» 
Wildschweinanlage verwendet werden. Der Baustart bei den 
Neubauten war im Frühjahr 2022, wodurch die Eröffnung im 
Jahre 2023 vorgesehen ist. Es ist zu hoffen, dass aufgrund der 
Weltlage die bereits abgemachten Preise nicht weiter steigen. 
Die Stiftung durfte im letzten Geschäftsjahr CHF 32 145.– an 
Spenden und Legaten entgegennehmen. All unseren Spender-
innen und Spendern danke ich dafür ganz herzlich. Ihr wert-
voller Beitrag wird sehr geschätzt und gemäss ihrem Wunsch 
eingesetzt. Wir sind für jede weitere finanzielle Unterstützung 
äusserst dankbar, da jede noch so kleine Zuwendung hilft, den 
Natur- und Tierpark Goldau stetig weiterzuentwickeln. 
Auf den 1. September 2022 ist der Vizepräsident, Silvio Her-
zog, zurückgetreten. Er hat uns in der strategischen Weiter-
entwicklung und insbesondere bei Bildungsprojekten massgeb-
lich unterstützt. Der Stiftungsrat dankt Silvio Herzog für seine 
wertvolle Tätigkeit sowie die stets angenehme Zusammenar-
beit. Im Berichtsjahr neu in den Stiftungsrat gewählt wurde 
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Stiftungsrat
Der Stiftungsrat ist das für die Erfüllung des Stiftungszwecks verantwortliche Organ. 
Er besteht aus sechs bis elf Mitgliedern, wobei er die Zahl seiner Mitglieder selbst 
bestimmt. Die Mitglieder des Stiftungsrats erfüllen die Aufgabe mit aller Sorgfalt und 
wahren die Interessen der Stiftung in guten Treuen. Der Stiftungsrat setzte sich im 
Berichtsjahr aus folgenden fünf Mitgliedern und dem Präsidenten zusammen:

Name Wohnort  Funktion  Gewählt bis 

Walter Stählin  Lachen Präsident  2022
Silvio Herzog Meierskappel Vizepräsident 2024
Werner Schibig Küssnacht Mitglied 2023
Erwin Suter Sattel Mitglied 2024
Regula Straub Uitikon Mitglied 2024
Jeanine Vogelsang Weesen Mitglied 2023

Die Mitglieder des Stiftungsrats arbeiten ehrenamtlich und haben grundsätzlich  
weder Anspruch auf die Entrichtung einer Entschädigung noch auf Ersatz ihrer Auf-
wendungen. 

Stiftungsbeirat
Der Stiftungsrat wird im Sinne des Stiftungszwecks in fachspezifischen Fragen vom 
Stiftungsbeirat unterstützt. Der Stiftungsbeirat setzte sich im Berichtsjahr aus folgen-
den Mitgliedern zusammen: 

Name Wohnort  Funktion  Unterstützung

Kuno Kennel Arth  Präsident  Wirtschaft, Politik
Dr. sc. techn. Britta Allgöwer  Luzern/Davos  Mitglied Natur und Tier
Andreas Dummermuth Goldau Mitglied Wirtschaft, Politik
Ernst P. Guhl Pfäffikon SZ Mitglied Wirtschaft, Politik
Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer Zug Mitglied Wirtschaft, Politik
Prof. Dr. Jörg Junhold  Leipzig (D)  Mitglied Natur und Tier
Claudia Mattig Schwyz Mitglied Wirtschaft, Politik
Dr. Peter Meyer Wollerau Mitglied Wirtschaft, Politik

Geschäftsführung
Geschäftsführerin der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau während des Berichtsjahrs 
war Anna Baumann. 

Leitung, Organe, Amtszeit
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Jahresrechnung
Bilanz in CHF

Aktiven Erläuterungen 31.03.2022 31.03.2021 

Flüssige Mittel 2.1. 7 651 191.73 6 198 694.78

Übrige kurzfristige Forderungen 42 432.13 16 882.08

Übrige kurzfristige Forderungen Verein NTPG 61 731.26 0.00

Vorräte 0.00 400.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 210 700.00 0.00

Umlaufvermögen 7 966 055.12 6 215 976.86

Finanzanlagen 2.2. 202.00 202.00

Immobile Sachanlagen 2.3. 5 263 212.04 5 227 086.19

Anlagevermögen 5 263 414.04 5 227 288.19

Total Aktiven 13 229 469.16 11 443 265.05

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 192 866.95 7 857.85

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.4. 0.00 2 500 000.00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Verein NTPG 0.00 33 251.88

Übrige kurzfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 2.4.1. 0.00 104 000.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 52 450.00 0.00

Kurzfristiges Fremdkapital 245 316.95 2 645 109.73

Langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 2.5. 1 650 000.00 0.00

Langfristiges Fremdkapital 1 650 000.00 0.00

Fremdkapital 1 895 316.95 2 645 109.73

Fondskapital 2.8. 6 611.12 6 611.12

Fondskapital 6 611.12 6 611.12

Stiftungskapital 50 000.00 50 000.00

Gebundenes Kapital 1 219 647.04 1 219 647.04

Freies Kapital 10 057 894.05 7 521 897.16

Organisationskapital 2.8. 11 327 541.09 8 791 544.20

Total Passiven 13 229 469.16 11 443 265.05
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Betriebsrechnung in CHF
Erläuterungen 2021/2022 2020/2021

Spenden / Legate 2.9. 32 145.00 74 531.94

Finanzerträge 7.00 7.00

Ertrag Stiftung 32 152.00 74 538.94

Einlage an Verein NTPG 2.9. 0.00 0.00

Büro- und Verwaltungsaufwand −8 919.14 −6 532.10

Finanzaufwand −1 501.86 −329.10

Übriger Aufwand −20 957.99 −23 340.99

Aufwand Stiftung −31 378.99 −30 202.19

Erfolg Stiftung 773.01 44 336.75

Mietzinsertrag 106 316.85 119 205.72

Übrige Erträge 33 404.08 33 404.08

Zinsaufwand 0.00 −14 700.00

Wertberichtigungen −59 000.00 −59 000.00

Wertberichtigungen, spendenfinanziert 0.00 0.00

Übriger Aufwand 2.9. −11 566.65 −589 818.44

Erfolg Liegenschaften Tierparkgelände 69 154.28 −510 908.64

Mietzinsertrag 1 650.00 23 240.00

Übrige Erträge 400.00 4 830.00

Zinsaufwand −1 515.00 −1 575.00

Wertberichtigungen −3 900.00 −7 800.00

Übriger Aufwand −1 015.40 −8 469.60

Erfolg Parkstrasse 38 −4 380.40 10 225.40

Ertrag übrige Liegenschaften 0.00 1 278.73

Erfolg übrige Liegenschaften 0.00 1 278.73

Jahresergebnis 65 546.89 −455 067.76

Gewinn aus Verkauf Anlagevermögen 2.10. 2 470 450.00 0.00

Jahresergebnis vor Veränderung Fonds-/Organisationskapital 2 535 996.89 −455 067.76

Zuweisung (−) / Entnahme (+) Fondskapital 0.00 0.00

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 2 535 996.89 −455 067.76

Zuweisung (−) / Entnahme (+) Schwankungsreserve 0.00 0.00

Zuweisung (−) / Entnahme (+) gebundenes Kapital 0.00 0.00

Zuweisung (−) / Entnahme (+) freies Kapital −2 535 996.89 455 067.76

Jahresergebnis 0.00 0.00



Rechnung über die Veränderung des Kapitals in CHF

2020/2021 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2020 2020/2021 2020/2021 2020/2021 31.03.2021 

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales  
Gebäude (MUFU)

 6 611 0 0 0 6611

Total Fondskapital  
zweckgebunden

 6 611 0  0 0 6611

2021/2022 Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2021 2021/2022 2021/2022 2021/2022 31.03.2022 

Fondskapital zweckgebunden
Fonds Multifunktionales  
Gebäude (MUFU)

 6 611 0 0 0 6611

Total Fondskapital  
zweckgebunden

 6 611 0 0 0 6611

2020/2021 Erläuterungen Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2020 2020/2021 2020/2021 2020/2021 31.03.2021 

Organisationskapital
Stiftungskapital 50 000 0 0 0  50 000 
Schwankungsreserve Wertschriften 2.2 0 0 0 0 0
Gebundenes Kapital:
– Eingangsbereich  1 219 647 0 0 0  1 219 647 
Freies Stiftungskapital  7 976 965 0  –455 068 0  7 521 897 
Total Organisationskapital  9 246 612 0  –455 068 0  8 791 544 

2021/2022 Bestand Zuweisungen  Entnahmen Transfers int. Bestand
01.04.2021 2021/2022 2021/2022 2021/2022 31.03.2022 

Organisationskapital
Stiftungskapital 50 000 0 0 0 50 000
Schwankungsreserve Wertschriften 2.2 0 0 0 0 0
Gebundenes Kapital:
– Eingangsbereich  1 219 647 0 0 0  1 219 647 
Freies Stiftungskapital  7 521 897  2 535 997 0 0  10 057 894 
Total Organisationskapital  8 791 544  2 535 997 0 0  11 327 541 
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Geldflussrechnung in CHF

31.03.2022 31.03.2021 
Jahresergebnis 65 546.89 –455 067.76
Gewinn aus Verkauf Anlagevermögen 2 470 450.00 0.00
Wertberichtigungen auf Sachanlagen 62 900.00 66 800.00
Wertberichtigungen, spendenfinanziert 0.00 0.00
Veränderung zweckgebundenes Fondskapital 0.00 0.00
Nicht realisierte Wertschriftenerfolge 0.00 0.00
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen –87 281.31 12 977.33
Veränderung Vorräte 400.00 1 468.35
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen –210 700.00 1 600.00
Veränderung Verbindlichkeiten Lieferungen und Leistungen 185 009.10 −364 992.15
Veränderung übrige Verbindlichkeiten –2 637 251.88 −120 984.95
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 52 450.00 −2 500.00
Geldfluss aus Betriebstätigkeit –98 477.20 −860 699.18

Investitionen / Devestitionen in Finanzanlagen 0.00 0.00
Investitionen in mobile/immobile Sachanlagen –820 526.85 −216 195.23
 Devestitionen in mobile/immobile Sachanlagen 721 501.00 0.00
Geldfluss aus Investitionstätigkeit –99 025.85 −216 195.23

Zu-/Abflüsse unverzinsliche Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
Zu-/Abflüsse verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 1 650 000.00 −754 000.00
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 1 650 000.00 −754 000.00

Veränderung Netto Flüssige Mittel 1 452 496.95 −1 830 894.41

Netto Flüssige Mittel per 1. April 6 198 694.78 8 029 589.19
Netto Flüssige Mittel per 31. März 7 651 191.73 6 198 694.78

Veränderung Netto Flüssige Mittel 1 452 496.95 −1 830 894.41

 1-  Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze

1.1. Allgemeine Rechnungslegungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss 
GAAP FER 21) und entspricht dem Schweizerischen Obligationenrecht, den Vorschriften der Zewo 
(Zentralstelle für Wohlfahrtsunternehmen) sowie den Bestimmungen der Urkunde und des Regle-
ments. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau.   
Die qualitativen Anforderungen an die Jahresrechnung umfassen die Wesentlichkeit, die Stetigkeit, 
die Vergleichbarkeit, die Verlässlichkeit und die Klarheit. Die Jahresrechnung umfasst die Bilanz, die 
Betriebsrechnung, die Geldflussrechnung, die Rechnung über die Veränderung des Kapitals und 
den Anhang.

1.2. Transaktionen mit Nahestehenden
Der Verein Natur- und Tierpark Goldau ist als nahestehende Organisation zu betrachten. Die we-
sentlichen Transaktionen zwischen den beiden Organisationen sind in der Bilanz, in der Betriebs-
rechnung oder im Anhang offen ausgewiesen. Es liegt eine konsolidierte Jahresrechnung für Verein 
und Stiftung vor.
Die Stiftung wird durch den Stiftungsrat und die Geschäftsführung geleitet und vertreten. Zudem 
gibt es Stiftungsbeiräte. Die Amtsinhaber sind im Anhang aufgeführt.    

Anhang

1.3. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Für die Jahresrechnung gilt, auf der Basis von Fortführungswerten, das Anschaffungs- bzw. Her-
stellkostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und 
Passiven. Die wichtigsten Grundsätze sind nachfolgend dargestellt. Bei Abweichungen erfolgte eine 
entsprechende Erläuterung. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken (CHF) geführt. Aktiv- und 
Passivbestände in Fremdwährungen werden zu Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag umgerechnet.
 
1.3.1. Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs
Die flüssigen Mittel umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie Sicht- und Deposi-
tengelder mit einer Restlaufzeit von höchstens 90 Tagen. Diese werden zu Nominalwerten bewertet.

1.3.2. Forderungen
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen wer-
den unter Abzug betriebswirtschaftlich notwendiger Einzelwertberichtigungen zu Nominalwerten 
bewertet.

1.3.3. Finanzanlagen
Langfristig gehaltene Wertschriften im Finanzanlagevermögen werden zum Marktwert per Bilanz-
stichtag bewertet. Darlehen werden zum Nominalwert unter Berücksichtigung betriebswirtschaft-
lich notwendiger Wertbeeinträchtigungen bilanziert. 



– beanspruchte Kredite 0.00 0.00

GB-Nr. 777 – Parkstrasse 38 0.00  725 400.00 

– Grundpfandtitel, hinterlegt 0.00  400 000.00 

– beanspruchte Kredite 0.00  104 000.00 

Spendenzusagen – bestehende und künftige Zessionen p.m p.m

2.7. Sicherheiten für Verpflichtungen Dritter

31.03.2022 31.03.2021

Zu Gunsten des Vereins NTPG sind bei der Schwyzer KB 
folgende Sicherheiten hinterlegt:

– Inhaberschuldbrief vom 20.05.1977,  
lastend auf GB 694 300 000 300 000

– Inhaberschuldbrief vom 04.12.1989,  
lastend auf GB 718 850 000 850 000

– Registerschuldbrief, lastend auf GB 776 900 000 900 000

GB-Nr. 695 Arth – Land Grosswijer: selbstständiges und 
dauerndes Baurecht zu Gunsten Natur- und Tierparkverein 
Goldau – im GB eingetragener Baurechtszins pro Jahr:

  

33 404.08 33 404.08

2.8. Fonds- und Organisationskapital
Bestand und Veränderungen von Fonds- und Organisationskapital gehen aus der Rechnung über 
die Veränderung des Kapitals hervor.

2.9. Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
Im Berichtsjahr wurden der Stiftung NTPG CHF 25 000 aus Nachlässen überwiesen. Zudem durften 
wir verschiedene Spenden von Stiftungen und privaten Personen entgegennehmen.
Da die Zuwendungen an die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau unter den Erwartungen blieben, 
konnte dem Natur- und Tierparkverein Goldau die Betriebseinlage nicht vergütet werden. 

2.10. Gewinn aus Verkauf Anlagevermögen
Die Grundstücke Parkstrasse 38 (GB 777) und Parkstrasse 40 (GB 776) wurden am 22. Oktober 
2021 für total CHF 3 400 000 verkauft. Abzüglich des Restbuchwertes und der Grundstückgewinn-
steuer resultiert ein Gewinn aus Verkauf von CHF 2 470 450.    
   

 3-  Stiftungsrat / Stiftungsbeiräte

Stiftungsrat
Walter Stählin Präsident   KU zu 2
Prof. Dr. Silvio Herzog Vizepräsident  KU zu 2
Erwin Suter Mitglied   KU zu 2
Werner Schibig Mitglied   ohne U
Regula Straub Mitglied   ohne U
Janine Vogelsang Mitglied   ohne U

Geschäftsführung
Anna Baumann Geschäftsführung KU zu 2

Stiftungsbeirat
Kuno Kennel Präsident   ohne U
Dr. sc. techn. Britta Allgöwer Beirätin   ohne U
Andreas Dummermuth Beirat   ohne U
Ernst P. Guhl Beirat   ohne U
Prof. Dr. Annelies Häcki-Buhofer  Beirätin   ohne U
Prof. Dr. Jörg Junhold Beirat   ohne U
Claudia Mattig Beirätin   ohne U
Dr. Peter Meyer Beirat   ohne U

Die Mitglieder des Stiftungsrats und des Stiftungsbeirats erbringen ihre Leistungen ehrenamtlich. 
Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departements des Innern. OBT AG, Rapperswil SG, 
ist die gewählte Revisionsstelle.

 4-   Anzahl Mitarbeiter
 Die Stiftung beschäftigt kein Personal.

 5-   Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten
 Es sind keine Eventualforderungen oder -verbindlichkeiten mit wesentlichem Einfluss auf die  
 Jahresrechnung bekannt.

 6-   Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
 Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Jahres- 
 rechnung beeinflussen. 

 7-    Weitere Angaben
 Stiftung und Verein sind seit 2005 im Besitz des Zewo-Gütesiegels (Rezertifizierung bis  
 31.12.2025). Die Jahresrechnungen von Verein und Stiftung werden konsolidiert. Die konso- 
 lidierte Jahresrechnung wird auf der Website des Vereins publiziert. Die nach der Zewo- 
 Methode erhobenen Kosten für Administration/Fundraising/Projekte sind in der konsolidierten  
 Jahresrechnung auf der Website des Vereins publiziert.
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1.3.4. Sachanlagen
Die Sachanlagen werden grundsätzlich zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. Inves-
titionsprojekte werden häufig durch Spenden finanziert. Der Anschaffungswert brutto wird durch 
eine «Wertberichtigung, spendenfinanziert» reduziert. Die Abschreibungen werden über die fest-
gelegte Nutzungsdauer linear vom Anschaffungswert netto ermittelt. Der Anschaffungswert netto 
abzüglich der kumulierten Abschreibungen ergibt den Nettobuchwert.
Auf dem Land, Gelände und Wald erfolgt keine Abschreibung. Auf den übrigen Anlagen werden 
die Abschreibungen linear vom Anschaffungswert netto mit folgenden Abschreibungssätzen vor-
genommen:

Nutzungsdauer Abschreibungssatz

Land, Gelände und Wald – keine

Bär- und Wolfanlage 8 Jahre 12,5 %

GB-Nr. 681 – Parkplatz Bischofshusen 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 776 – Parkstrasse 40 (verkauft am 22.10.2021) – 100 %

GB-Nr. 777 – Parkstrasse 38 (verkauft am 22.10.2021) 100 Jahre 1 %

GB-Nr. 3543 – Wärterhaus 20 Jahre 5 %

GB-Nr. 3543 – Schutt / ArmaSuisse 100 Jahre 1 %
GB-Nr. 1110 – Salzmagazin 8 Jahre 12,5 %

1.3.5. Wertbeeinträchtigungen Aktiven
Die Werthaltigkeit von Aktiven wird regelmässig beurteilt. Liegen Anzeichen einer Werteinbusse 
vor, wird der erzielbare Wert neu berechnet. Übersteigt der Buchwert den erzielbaren Wert, erfolgt 
eine zusätzliche Abschreibung.

1.3.6. Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden in der Bilanz grundsätzlich zum Nominalwert erfasst.

1.3.7. Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn vor dem Bilanzstichtag ein Ereignis stattgefunden hat, aus 
dem eine wahrscheinliche Verpflichtung resultiert, deren Höhe und/oder Fälligkeit zwar ungewiss, 
aber abschätzbar ist. Diese Verpflichtung kann auf rechtlichen oder faktischen Gründen basieren.

1.3.8. Fonds- und Organisationskapital
Das Fondskapital zeigt zweckgebundene Zuwendungen von Dritten. Das Organisationskapital weist 
gebundene und freie Mittel der Organisation aus. In der Rechnung über die Veränderung des Kapi-
tals werden die Bewegungen offengelegt.

1.3.9. Geldflussrechnung
Flüssige Mittel und Wertschriften stellen die Liquiditätsreserve der Non-Profit-Organisation dar und 
bilden daher die entscheidende Grösse für die Leistungs- und Handlungsfähigkeit der Stiftung Na-
tur- und Tierpark Goldau. Die Geldflussrechnung zeigt die Veränderung dieser Position, aufgeteilt 
auf die relevanten Faktoren. Die Geldflussrechnung wird nach der indirekten Methode erstellt.

 2-  Erläuterungen zu Positionen der Jahresrechnung

2.1. Flüssige Mittel
Die Position umfasst Post- und Bankguthaben in Schweizer Franken, welche zu Nominalwerten aus- 
gewiesen sind.

2.2. Finanzanlagen

31.03.2022 31.03.2021

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

– Anteilscheine und Aktien 202.00 202.00

Total Finanzanlagen 202.00 202.00

2.3. Sachanlagen
Der Sachanlagespiegel ist auf der Folgeseite offengelegt. Für den neuen Eingangsbereich haben wir 
die Baubewilligung erhalten und die ersten Investitionen aktiviert.

2.4. Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten / langfristige Verbindlichkeiten
Diese Position enthielt per 31.03.2021 eine Anzahlung für den Verkauf von Liegenschaften. 

2.4.1. Übrige kurzfristig verzinsliche Verbindlichkeiten

31.03.2022 31.03.2021

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

– Schwyzer Kantonalbank 0.00 104 000.00

Der Hypothekarkredit von CHF 104 000 bei der Schwyzer Kantonalbank wurde per 31.03.2022 
vollständig zurückbezahlt.

2.5. Langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten

31.03.2022 31.03.2021

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

– Darlehen Verein NTPG 1 650 000.00 0.00

Total langfristig verzinsliche Verbindlichkeiten 1 650 000.00 0.00

2.6. Sicherheiten für eigene Verpflichtungen

31.03.2022 31.03.2021

GB-Nr. 681 – PP Bischofshusen  2 656 400.00  2 689 300.00 

– Grundpfandtitel, hinterlegt  900 000.00  900 000.00 
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Sachanlagespiegel



OBT AG | Fischmarktplatz 9 | 8640 Rapperswil SG 
T +41 55 222 89 22 | www.obt.ch 

Bericht der Revisionsstelle 
zur eingeschränkten Revision 
an den Stiftungsrat der 
Stiftung Natur- und Tierpark Goldau 
Goldau 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rechnung 
über die Veränderung des Kapitals und Anhang) der Stiftung Natur- und Tierpark Goldau für das am 
31. März 2022 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unter-
liegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstelle. 

Für die Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vorschriften und der 
Stiftungsurkunde ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unab-
hängigkeit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften Unternehmen vorhande-
nen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Geset-
zesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und Stiftungsurkunde ent-
spricht. 

OBT AG 

Michael Tremp Matthias Bamert 
zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisionsexperte 
leitender Revisor 

Rapperswil SG, 9. Juni 2022 

- Jahresrechnung 2021/2022 
  

OBT AG 

Michael Tremp Matthias Bamert 
zugelassener Revisionsexperte zugelassener Revisionsexperte 
Michael Tremp Matthias Bamert 
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Zweck der Organisation

Die Stiftung als Garant für den Natur- 
und Tierpark Goldau 
Die Stiftung gewährleistet die Existenz und den nachhaltigen 
Fortbestand des Natur- und Tierparks Goldau. Sie ist das ideale  
Gefäss für Spenden, Legate sowie finanzielle Zuwendungen  
aller Art, die zur langfristigen und nachhaltigen Sicherung des 
Natur- und Tierparks Goldau beitragen.

Die Stiftungsziele
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau
 – erhält die in ihrer Art einmalige Bergsturzlandschaft, ein-
schliesslich ihrer Flora und Fauna, in welcher der Natur- und 
Tierpark Goldau liegt

 – sichert die Existenz des Parks, indem sie seine Einrichtungen 
ideell und finanziell fördert und ihn beim Ausbau des Natur-
schutzzentrums unterstützt

 – kann sich an Arterhaltungs- und Forschungsprojekten auf  
nationaler und internationaler Ebene beteiligen

 – sichert den Liegenschafts- und Immobilienbestand; durch 
den Kauf von Arealen, die für den Betrieb des Naturschutz- 
zentrums wichtig sind, trägt sie zu einer sinnvollen und opti-
malen Tierpark-Entwicklung bei

Gemeinnützigkeit und Ehrenamtlichkeit 
Sowohl die Stiftung als auch der Verein Natur- und Tierpark 
Goldau ist eine anerkannte gemeinnützige Organisation. Die 
Stiftungsräte und -beiräte sowie die Mitglieder der Verwal-
tungskommission arbeiten unentgeltlich.

Zewo-Zertifikat
Das Zewo-Gütesiegel wurde erstmals im Jahr 2005 verliehen und 
ist 2010, 2015 und 2021 erneuert worden. Es steht für zweck-
bestimmten, wirtschaftlichen und wirksamen Einsatz der Mittel, 
transparente Informationen und aussagekräftige Rechnungsle-
gung, unabhängige und zweckmässige Kontrollstrukturen sowie 
aufrichtige Kommunikation und faire Mittelbeschaffung.

Aufsichtsbehörde
Die Stiftung Natur- und Tierpark Goldau untersteht der Aufsicht 
des Eidgenössischen Departements des Innern (EDI).

Finanzierung und Mittelverwendung
Die Stiftung finanziert ihre Aktivitäten und Leistungen aus dem 
Stiftungsvermögen und dessen Erträgen, aus Beiträgen, Lega-
ten, Zuwendungen und Spenden von Dritten. Diese Mittel wer-
den im Rahmen des Stiftungszwecks verwendet und dienen 
zur Existenzsicherung und Entwicklung des Natur- und Tier-
parks Goldau. Zudem werden sie für Projekte und Institutionen 
verwendet, die dem Stiftungszweck entsprechen.
Die Stiftung half stetig mit, sodass der Natur- und Tierpark  
Goldau in den vergangenen Jahren sukzessive ausgebaut  
werden konnte. Mit dem Bau der Grünbrücke, die für die 
Erweiterung des Natur- und Tierparks von grösster Wichtig-
keit ist, konnte die Tierparkfläche verdoppelt werden, und es 
entstand ein einmaliges Fenster zur Natur. Die Realisierung 
der Gemeinschaftsanlage für Bär und Wolf, die Fischotter- 
Auenlandschaft, die Bartgeier-Voliere sowie der Tierpark-Turm 
wurden von der Stiftung finanziell unterstützt. Der Kauf von 
Teilen des ArmaSuisse-Areals, die an das bestehende Tierpark- 
gelände grenzen, wurde durch die Stiftung getätigt. Damit  
konnte der Park auf eine Fläche von 42 Hektaren erweitert 
werden. Zur Realisation des Multifunktionalen Gebäudes 
(MUFU) mit Auffang-, Pflege- und Quarantänestation, Fut-
terversorgung, tiermedizinischen Behandlungs- sowie Infra-
strukturräumen hat die Stiftung wesentliche Mittel beigetra-
gen. Beim Besucherprojekt mit Eingang, Bergsturzmuseum, 
Zauberwald, Shop, Restaurant sowie Verwaltung hat die  
Stiftung den Lead in der Realisation sowie in der Finanzierung. 

Strategie 2020–2025
Die Strategie des Natur- und Tierparks Goldau finden Sie unter 
www.tierpark.ch/strategie. 

Die Stiftung bezweckt einerseits die Erhaltung der in ihrer Art einmaligen Bergsturz-
landschaft und ihrer Fauna, in welcher der Natur- und Tierpark Goldau errichtet ist.  
Andererseits sichert sie die Existenz des Natur- und Tierparks Goldau und fördert ihn 
ideell und finanziell. Zudem unterstützt sie Ausbau- und Forschungsprojekte. Die Stif-
tung Natur- und Tierpark Goldau steht unter Aufsicht des Eidgenössischen Departe-
ments des Innern (EDI) und ist Zewo-zertifiziert.
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Das Zewo-Gütesiegel steht für
 – zweckbestimmten, wirtschaftlichen und 
wirksamen Einsatz der Mittel

 –  transparente Information und aussagekräfti-
ge Rechnungslegung

 –  unabhängige und zweckmässige Kontrollstrukturen
 –  aufrichtige Kommunikation und faire Mittelbeschaf-
fung

Stiftung Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 26, Postfach, CH-6410 Goldau
Telefon +41 41 859 06 06
info@tierpark.ch, www.tierpark.ch

Postfinance
IBAN CH89 0900 0000 6075 5755 9

Verein Natur- und Tierpark Goldau
Parkstrasse 26, Postfach, CH-6410 Goldau, 
Telefon +41 41 859 06 06, www.tierpark.ch

Postfinance
IBAN CH79 0900 0000 6000 2762 9

Schwyzer Kantonalbank
IBAN CH04 0077 7001 7282 6000 2

Werden Sie mit dem Kauf eines Jahresabonne-
ments Mitglied im Verein Natur- und Tierpark 
Goldau. Er ist für die Führung und die nach-
haltige Entwicklung des Natur- und Tierparks 
Goldau als Naturschutzzentrum und Erholungs-
raum verantwortlich.

Förderverein Freunde des Natur-  
und Tierparks Goldau am Rigi
Die Gönnervereinigung unterstützt den Natur- 
und Tierpark Goldau finanziell und ideell. Durch 
regelmässige Aktivitäten stärkt der Verein den 
Zusammenhalt zwischen den Mitgliedern. Der 
Präsident Andreas Dummermuth und der Freun-
deverein freuen sich über neue Mitglieder. 
www.tierpark.ch
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